
LAUTSPHÄREN
DES 

MITTELALTERS

DFG-NETZWERK

DIE METHODISCHEN
HERAUSFORDERUNGEN
... ergeben sich nicht nur aus
der Beschaffenheit ephemerer
Laute, sondern aus einer
spezifischen Quellenlage, die
von sehr unterschiedlichen
Transformationsprozessen
vom Laut hin zu dessen
Medialisierung geprägt ist.
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LAUTSPHÄREN DES
MITTELALTERS

Das Netzwerk befasst sich mit
akustischen Phänomenen der
Kultur des Mittelalters und
nimmt sich der Methoden ihrer
Erforschung an. Hinweise auf
Laute finden sich zahlreich in
den verschiedensten
Quellengattungen, und sie
zeigen, wie wichtig es ist, auch
diese Dimension der Epoche zu
erschließen. 

FÄCHER

Geschichtswissenschaft
Germanistik

Musikwissenschaft
Kunstgeschichte

Lateinische Philologie
Byzantinistik
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INTERMEDIALITÄT

An den Schnittstellen
verschiedener Medien – wie

etwa zwischen Schrift und
Bild oder Notation und

Architektur – erweist sich die
Brisanz des Themas

Lautsphären. Gleiches gilt für
die Überlappungszonen

verschiedener, auditiver
oder teilweise akustisch

konzipierter Räume.
WEITERE INFORMATIONEN

UNTER: 

WWW.LAUTSPHAEREN.DE

GESTALTUNG: ODIN A. HALLER


